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Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Unterstützer!

35 Jahre Suchtkrankenhilfe durch unsere Fachstellen in Aurich/Norden, Emden und Leer, das ist schon wirklich 
eine stolze Leistung! Besonders freut uns dabei, dass wir immer noch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der ersten 
Stunde bei uns haben und diese ihre Arbeit nach wie vor hoch motiviert und engagiert für und mit den Hilfe und 
Unterstützung suchenden Menschen in der Region leisten.

Langjährige Erfahrung einerseits und andererseits die stetige Bereitschaft, Neues zu lernen und die Qualität dieser 
so vielfältigen Arbeit weiterzuentwickeln, wie auch den Ausbau der verschiedenen Maßnahmen - vor allem im prä-
ventiven Bereich - voranzutreiben, kennzeichnet die Arbeit unserer Fachstellen. All dies ist vor allem dem enormen 
Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wie auch unseres Geschäftsführers zu verdanken – ihnen 
gebührt an dieser Stelle ein ganz besonderer Dank!
 
Erneut können wir somit einen Jahresbericht vorlegen, der eine sehr erfolgreiche Arbeit in unseren Fachstellen für 
Sucht und Suchtprävention dokumentiert.

Fortgeführt werden konnte das vom Land Niedersachsen bezuschusste Projekt zur Glücksspielprävention                         
und -beratung mit Herrn Ingolf Majuntke. Es ist gelungen, die Öffentlichkeit für diese Thematik zu sensibilisie-
ren und den betroffenen Menschen die Möglichkeiten zur Unterstützung durch die ambulante Suchtkrankenhilfe                       
näherzubringen. Die Beratung und Behandlung glücksspielsüchtiger Menschen ist inzwischen integraler Bestand-
teil der Arbeit unserer Fachstellen.

Beteiligt sind wir mit der Fachstelle in Aurich/Norden weiterhin an dem sehr erfolgreichen Projekt                                                                       
„HaLT in Niedersachsen“, das sich an Kinder und Jugendliche mit riskantem Alkoholkonsum richtet (reaktiver 
Teil) und eine breite Öffentlichkeit hinsichtlich der Einhaltung des Jugendschutzes sensibilisieren will (proaktiver 
Teil).

Ein weiterer „Dauerbrenner“ ist das Programm zur Gesundheitsförderung und Suchtprävention in Grundschulen                                                
„Klasse 2000“, das schon seit Jahren über unsere Standorte Emden und Leer fachkundig in die Schulen der Region 
getragen wird.

In all diesen kurzen Rück- und Ausblicken, genannten Projekten sowie Arbeitsbereichen agieren unsere Fachstellen 
im          Verbund, vernetzt mit anderen Fachstellen in Niedersachen oder weiteren Ansprechpartnern in der Region. 
Netzwerkarbeit ist eine der Säulen unserer Arbeit, denn allein sind die umfangreichen und vielseitigen Aufgaben 
nicht zu leisten, schon gar nicht in dieser Qualität.

Ähnlich ergeht es unseren Klientinnen und Klienten sowie ihren Angehörigen: Allein ist der Weg aus der 
Sucht in der Regel nicht zu schaffen! Um ihnen kompetent zur Seite zu stehen, bieten wir nicht nur in diesem                                           
Jubiläumsjahr 2015 unseren Einsatz und die Fachlichkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an.
Auch zukünftig benötigen und wünschen wir uns Ihre Mitwirkung – ob als aktives oder passives Mitglied unseres 
Vereines oder durch anderweitige materielle oder ideelle Unterstützung. Wir würden uns freuen, wenn Sie einfach 
Kontakt mit uns aufnehmen!

Stellvertretend für unsere Rat- und Hilfesuchenden, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Geschäftsführung 
möchten wir uns an dieser Stelle außerdem recht herzlich bedanken bei

	    den Landkreisen Aurich und Leer und der Stadt Emden, die unsere Einrichtungen im Rahmen von Verträgen 
und Leistungsvereinbarungen wesentlich mitfinanzieren,

	   	dem Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit, das die Grundlagen der 
Arbeit aller Fachstellen in Ostfriesland sicherstellt,
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	   allen Spenderinnen und Spendern, die durch ihre Unterstützung zum Erhalt und Ausbau der Beratungsstellen 
beitragen.

Darüber hinaus gilt unser Dank allen privaten und institutionellen Spendengebern. Stellvertretend sei hier die                   
Polizeiinspektion Leer-Emden erwähnt, die den alljährlichen City-Lauf in Leer federführend organisiert und den 
Ertrag sozialen Einrichtungen zuführt. Dieses Jahr gehörten wir zu den Begünstigten und freuen uns über die sehr 
beachtliche Zuwendung.

Gesellschaft zur Hilfe für suchtgefährdete und abhängige Menschen e.V.
Bahnhofsring 12 – 26789 Leer
Tel: 0491 2400
Fax: 0491 2318
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